
LOKALESSeite 10 A2 · Nummer 85 Montag, 11. April 2011

Feuerwehr „auf dem Stand der Technik“
Feuerwehr-Gerätehaus in Strauch gestern der Öffentlichkeit vorgestellt. Gemeinde Simmerath gab Geld, Arbeit in Eigenleistung.
Strauch. In der Zeit von März bis
Dezember 2010 wurde das Feuer-
wehr-Gerätehaus in Strauch um
einen Mannschaftsraum erweitert
und einen separaten Umkleide-
raum eingerichtet.Bislang hing
die Einsatzkleidung noch in der
Fahrzeughalle an der Garderobe.
Die Einsatzkräfte mussten sich di-
rekt neben dem Fahrzeug umklei-
den. Dies führte aufgrund der
Enge zu gefährlichen Situationen
beim Aus- und Einfahren der Fahr-
zeuge. Zudem ist das Umkleiden
in der Fahrzeughalle bei laufen-
dem Motor des Fahrzeugs wegen
der Diesel-Emissions- bzw. Ar-
beitsschutzvorschriften nicht
mehr zulässig.

Zunächst wurde der neue
Mannschaftsraum als Anbau an
die Fahrzeughalle errichtet. Dieser
Mannschaftsraum bietet auf 34
Quadratmetern Fläche inklusive
einer kleinen Kaffeeküche mit
Theke mehr Platz als der nun als
Umkleideraum genutzte ehemali-
ge Mannschaftsraum an der Stra-
ßenseite. Der neue Umkleideraum
wurde mit Garderobenschränken
mit ausreichend Platz für 25 Perso-
nen und einer Dusche eingerich-
tet.

Die Elektroinstallation wurde in
allen Bereichen des Gerätehauses
überholt. Mit einem großzügigen
Durchbruch zwischen den beiden
Fahrzeughallen wurde mehr Platz
geschaffen und ein einfacheres
Einsteigen in die Fahrzeuge er-
möglicht. Für den Mannschafts-
raum konnte schließlich noch
neues Mobiliar angeschafft wer-

den. Die aktiven Mitglieder der
Löschgruppe haben während des
Umbaus zirka 1200 Stunden eh-
renamtlicher Arbeit zusätzlich zu
den „normalen“ Ausbildungs-,
Übungs- und Einsatzstunden ge-
leistet.

Aus Mitteln des Konjunkturpa-
ketes II wurde für den Mann-
schaftsraum, den Umkleideraum
und die Toiletten eine neue Hei-
zungsanlage finanziert. Die neue
Gastherme ersetzt die „in die Jahre
gekommenen“ Elektroheizkörper,
die den Stromverbrauch im Ge-
rätehaus jeden Winter in die Höhe
trieben.

Bis auf die Mittel für die Hei-
zungsanlage wurden die Material-
kosten sowie Kosten für die Pla-
nung und Genehmigung mit ei-
nem Budget von 20 000 Euro aus
Mitteln der Gemeinde Simmerath
finanziert und die Arbeiten in Ei-
genleistung durch die aktiven
Mittglieder der Löschgruppe
Strauch sowie einigen Freunden
und Gönnern ausgeführt. Der För-
derverein beteiligte sich finanziell
an der Ausstattung der Kaffeekü-
che und schaffte einen Kompres-
sor zur Druckluft-Ladeerhaltung
der Fahrzeuge an.

Das Gerätehaus der Löschgrup-
pe Strauch wurde 1961 gebaut.
1990 wurde das Gerätehaus um
die zweite Fahrzeughalle erweitert,
die Heizung, die Elektroinstallati-
on sowie die Sanitären Anlagen
erneuert.

Beim damaligen An- bzw. Um-
bau wurden die Materialkosten
ebenfalls von der Gemeinde Sim-

merath getragen und die Arbeiten
in Eigenleistung durch die Lösch-
gruppe erbracht.

Das nun 50 Jahre alte Geräte-
haus kann natürlich nicht allen
baulichen und technischen An-
sprüchen gerecht werden, die an

einen Neubau gestellt werden, wie
er z.B. gerade im Nachbarort
Steckenborn entsteht. Jedoch
konnte mit dem neuen Mann-
schaftsraum und dem separaten
Umkleideraum im Rahmen der
räumlichen und finanziellen Mög-

lichkeiten eine erhebliche Verbes-
serung erreicht werden.

Das Feuerwehrgerätehaus der
Löschgruppe Strauch befindet sich
nun in den wesentlichen Punkten
wieder auf dem „Stand der Tech-
nik“

Das 50 Jahre alte Feuerwehr-Gerätehaus in Strauch wurde nun um einen Mannschaftsraum erweitert. Die
Löschgruppe Strauch stellte das Feuerwehrgerätehaus gestern im Rahmen eines Tages der offenen Tür der
Bevölkerung vor.

ENTSORGUNGENTSORGUNG

� HEUTE
Orange Tonne, ab 6 Uhr in Kes-

ternich.
Restmüll, graue Tonne, ab 6 Uhr

in Steckenborn, Strauch, Kes-
ternich.

Restmüll, ab 7 Uhr in Konzen
einschl. Hoscheit, Imgenbro-
ich.

� MORGEN
Restmüll, in Monschau.
Altpapier, Am Gericht, Huppen-

broich, Dedenborn, Hammer,
Eicherscheid.

Orange Tonne, in Simmerath,
Bickerath, Witzerath.

Restmüll, in Simmerath,
Bickerath, Witzerath.

EIFELVEREINEIFELVEREIN

� IN DER WOCHE

Kalterherberg: 14 Uhr ab Wander-
parkplatz, Seniorenwanderung.

Konzen: Dienstag, 12. April, ab
Parkplatz Kirche, Rundwande-
rung Kornelimünster, Senioren-
wanderung, Wf. Marliese Stef-
fens.

Konzen: Dienstag, 12. April, 18.30
Uhr, ab Spielplatz, Radwande-
rung.

Monschau: Heimatkundliche Wan-
dergruppe: Mittwoch, 13. April,
10.30 Uhr, ab Parkplatz Straße
Jalhay und Solwaster, Vennbä-
che Sawe und Statte, ca. 11 km,
Wf. Matthias Cosler.

Monschau: Wandergruppe Aachen
- Monschau: Mittwoch, 13.
April, 10.30 Uhr, ab Parkplatz

Vicht, Pflanzgarten, Gottfried-
Kreuz, Nassenberg, Krehwinkel
Süssendell, ca. 12 km, Wf. Josef
Audi.

Rurberg: Freitag, 15. April, 17.30
Uhr, ab Parkplatz Antoniushof,
Radwandertag, Wf. Helmut
Gerards.

Simmerath: Mittwoch, 13. April ,
13.30 Uhr ab Hotel zur Post,
Radwandern, ca. 50 km.

Strauch: Dienstag, 12. April, 14
Uhr ab Dorfplatz, Kurzwande-
rung.

Strauch: Donnerstag, 14. April, 18
Uhr ab Dorfplatz Radwander-
tour.

Vossenack: Mittwoch, 13. April, 14
Uhr ab Eifelbaum, Senioren-
wanderung von Simonskall über
den Buhlert, Wf. Markus Reible.

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Notfallpraxis und Telefonbe-
reitschaft im St. Brigida Kran-
kenhaus Simmerath: Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxis
sind montags, dienstags und
donnerstags von 19 bis 22 Uhr,
mittwochs und freitags von 13
bis 22 Uhr, samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 22 Uhr.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr am
nächsten Morgen besteht eine
Telefonbereitschaft. Während
dieser Zeit ist der diensthaben-
de Arzt unter der Telefonnum-
mer 02473/894444 zu errei-
chen.
Unter dieser Rufnummer ist die
Notfallpraxis auch während der
gesamten Dienstzeiten zu errei-
chen, falls beispielsweise ein
Hausbesuch erforderlich wird.
Der HNO- und augenärztliche
Notdienst ist weiterhin unter
der zentralen Arztrufnummer
01805044100 zu erreichen.
Zusätzlicher HNO-Notdienst:
0241/5100 00 88.
Apotheke: Hubertus-Apotheke,
Hauptstraße 43, Roetgen, G
02471/8877 oder 2201.
Hürtgenwald: Arztrufzentrale,
G 0180/5044100.
Zahnarzt: Der Zahnärztliche
Notdienst wird ab 18 Uhr bis 8
Uhr morgens über die zentrale
Notdienst-Nummer G 01805/
986700 mitgeteilt.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Pausten-
bacher Str. 39, Simmerath,
G 02473/1511. Tierärztliche
Klinik Dr. Staudacher, Trierer
Straße 652-658, Aachen-Brand,
G 0241/92866-20 (Voranmel-
dung).
Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt/Notarzt
des Krankenhauses Simmerath
sowie Rettungs- und Kranken-
wagen: Notruf 112 oder
G 02473/7078.
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� SIMMERATH

Pfarrkirche, Strauch, Lobpreis,
18.30 Uhr, um 18.15.

� MONSCHAU

Vortrag zum Thema „Rassismus“,
Referent: Politikwissenschaftler
Richard Gebhard, 19 Uhr, Pfarr-

heim, Schulstraße 6, Imgenbro-
ich.

Kleingärtnerbund Monschau, Jah-
reshauptversammlung, 19 Uhr,
Kolpinghaus Monschau.

� ROETGEN
Ortskartell Roetgen; Frühjahrsver-

sammlung, „Toskana“, Faulen-
bruchstraße 1, 19.30 Uhr.

WIR GRATULIERENWIR GRATULIEREN

Dr. Margot Schmitt in Kester-
nich, Brunnenstraße 4, die
heute 90 Jahre alt wird.

Herbert Kollmeyer in Mon-
schau, Auf dem Schloss 5, der
heute 97 Jahre alt wird.

Maria Mertens in Kalterherberg,
Ale Straße 26, die heute 91
Jahre alt wird.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Kreuzweg für
die Jüngerens
Roetgen. Der Kinderkreuzweg
findet am Karfreitag, 22.April,
im kath. Pfarrheim „De
Kerchbröck“ in Roetgen statt.
Durch eine kindgerechte Dar-
stellung des Leidensweges Je-
sus werden Kindergarten- und
Grundschulkinder angespro-
chen. Beginn ist um 15 Uhr.

Mehr Freiraum
für die Eltern
Imgenbroich. Mit dem Ange-
bot „Maxi - Gruppe“ bietet das
Bildungsforum Düren Eltern
und Kindern die Gelegenheit,
sich allmählich voneinander
zu lösen. Das erste Treffen
wird gemeinsam gestaltet, da-
nach können die Eltern den
Freiraum für eigene Aktivitä-
ten nutzen während die Kin-
der unter fachkundiger, päd-
agogischer Betreuung spielen.
Ein Vorgespräch findet am
Montag, 2. Mai, um 20 Uhr,
im Pfarrheim Imgenbroich,
Schulstraße 6, statt. Kursbe-
ginn ist am Dienstag, 3. Mai,
von 9.30 bis 11. 45 Uhr. Wei-
tere Info unter G 02421/
9468-0, E-Mailadresse: in-
fo@bildungsforum-dueren.de

Buchautor Frank Becker liest Geschichten an der Grundschule
Kürzlich freuten sich die Schüler

der Grundschule Steckenborn ganz
besonders auf einen Schultag. Der
Kinderbuchautor Frank Becker aus
Düren stellte seine Kinderbücher
vor, las daraus vor und bezog die
Kinder mit Zwischenfragen und
eigenen Erzählungen in das Gesche-
hen mit ein. Beckers Bücher handeln
von Cora und ihren Freunden. Cora
ist ein selbstbewusstes, elf Jahre

altes Mädchen. Sie ist neugierig,
liebt Krimis und versucht allem
genauestens auf den Grund zu
gehen. So erlebt sie mit ihren Freun-
den und ihrem Hund „Picasso“ span-
nende Abenteuer in einem kleinen
Dorf auf dem Land. Becker verarbei-
tet gerne Eindrücke aus seiner Kind-
heit und er erklärt: „Ich möchte
Geschichten erzählen, die jeder von
euch erleben könnte.“ Während der

Lesung hörten die Schüler gespannt
zu, und so konnten sie anschließend
über das gehörte sprechen und ein
lustiges Rätsel lösen. Frank Becker
hat bisher zwei Bücher veröffent-
licht: „Cora und das Rätsel um die
schwarze Dame“ und „Cora und der
Fluch der Wölfin“. Sein drittes Buch
„Cora und die Geister von Anders-
land“ erscheint an Pfingsten.

Foto: Kornelia Breuer

Sound für die Grundschüler
Förderverein überreicht neue Kopfhörer für den neuen Computerraum

Roetgen. Nachdem bereits seit we-
nigen Wochen sowohl die neuen
Räumlichkeiten der Offenen
Ganztagsschule (OGS) als auch die
Mensa ihrer Bestimmung überge-
ben wurden, können nun in ei-
nem zweiten Schritt ebenfalls der
neue Musikraum und der gut aus-
gestattete Computerraum von al-
len Schülern genutzt werden.

Um den Computerraum zu ver-
vollständigen, hat der Förder-
verein der Gemeinschaftsgrund-
schule Roetgen 18 neue Kopfhörer
angeschafft. Diese wurden stell-
vertretend für den Förderverein

von Gaby Sprotten an die Rektorin
der GGS, Elisabeth Gerhards-
Eckert, in einer gemeinsamen
Computerstunde übergeben.

Die Kinder hatten viel Freude
daran, allerdings fand bei ihnen
die vom Förderverein finanzierte
Aufstockung der Bewegungskis-
ten, die in den Pausen zur Verfü-
gung stehen, noch etwas mehr An-
klang.

Durch die sehr gute Zusammen-
arbeit und den stetigen Gedanken-
austausch zwischen Förderverein
und Schule wird versucht, die mo-
mentan schwierige Umbauphase

der Schule möglichst positiv zu
gestalten.

Deshalb gibt es weitere, in Pla-
nung befindliche Projekte, wie
z.B. die Anschaffung von weiteren
Musikinstrumenten sowie die da-
mit einhergehende Förderung von
Musikunterricht.

Wer mehr über die Arbeit des
Fördervereins der GGS Roetgen
wissen oder als neues Mitglied bei-
treten möchte, kann sich auf der
Homepage der Grundschule ent-
sprechend informieren. Auch
Spenden für die Grundschule sind
jederzeit herzlich willkommen.

Der Förderverein der Gemeinschaftsgrundschule Roetgen überreicht
Kopfhörer für den neuen Computerraum

Schwarzlichttheater in
der Heckenlandschule
Heute gibt es Vorstellungen für Kinder und Eltern
Monschau. Die 39 Kinder der Klas-
se 2 der Heckenlandschule haben
sich in den vergangenen Wochen
intensiv mit den Themen Magne-
tismus, Strom, Stromkraftwerke,
Klimawandel und regenerative
Energie beschäftigt. Es wurden
sehr viele Versuche durchgeführt
und Modelle gebaut.

Im Kunstunterricht haben die
Kinder zum Klimawandel das
Schwarzlichttheaterstück „Bunte
Farben statt schwarze Raben“ ent-
wickelt.

Sie stellen die Schönheit der Na-
tur und die Ursachen für den
Treibhauseffekt dar. Dann rufen
sie dazu auf, Energie einzusparen.
Dazu bekommen alle Kinder der

Schule ein Klima-Bonusheft. Mu-
sikalisch begleitet wird die Auffüh-
rung von Michael Jackson´s Earth
Song und Heal the World.

Die Aufführungen finden statt
am heutigen Montag um 10.20
Uhr (für Schüler) und um 18 Uhr
(für Eltern) in der Aula der He-
ckenlandschule.

Dauer der Vorstellung: zirka 20
Minuten.

Hingewiesen wird auf ein weite-
res Projekt der Schule: Es geht um
die „Generationsbrücke“ im Rah-
men des „Aachener Modells“ das
Projekt .

Mit einer Gruppe von Kindern
besucht eine Lehrerin regelmäßig
das Altenheim in Monschau.


